
 
 
 
 
 

Die Bürgermeisterin 

  

Hilden, den 24.10.2017 
AZ.: 66.1 LSA Richrather Str 

 
 
 
WP 14-20 SV 66/099 
 

Anregung/Beschwerde nach § 24 GO NRW 
 

Anregung nach §24 GO, 
Fußgängerampel Richrather Straße in 
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öffentlich 
Finanzielle Auswirkungen  ja   nein  noch nicht zu übersehen 
Personelle Auswirkungen  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
 

Beratungsfolge:   

Stadtentwicklungsausschuss 06.12.2017 Entscheidung 
Haupt- und Finanzausschuss 07.03.2018 Kenntnisnahme 
 
 
 
Abstimmungsergebnis/se 
 
Stadtentwicklungsausschuss 06.12.2017 mehrheitlich beschlossen 

Ja 10  Nein 6   
Haupt- und Finanzausschuss 07.03.2018  

 
 
 
 
 
Anlage 1 Anregungsschreiben 
Anlage 2 Luftbild Ampelstandort 
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Personelle Auswirkungen: 

 
Im Stellenplan enthalten: ja   
Planstelle(n): 
Vorhandene Stelle 66.10001 (SB Straßenbauingenieur) müsste besetzt sein 
 

 
Vermerk Personaldezernent 
Die Verwaltung versucht seit über einem Jahr mit mehreren Ausschreibungen die 
Stelle zu besetzen. Leider ist dies, wie vielen anderen Kommunen auch, bisher nicht 
gelungen. Ein Einstellungstermin ist insofern zurzeit nicht absehbar. 
 
Gez. Danscheidt 
 

 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Stadt Hilden hat generell, wie auch der Verfasser der Anregung nach § 24 GO, ein erhebliches 
Interesse daran, dass an der in der Anregung benannten Stelle eine Fußgängerampel installiert 
wird. Zur sachgerechten Entscheidungsfindung ist es allerdings notwendig, einige Informationen 
darzustellen. 
 
Die Richrather Straße ist eine Landesstraße. Der Verfasser der Anregung hat daher richtigerweise 
selbst schon dargestellt, dass die Straßenbaulast beim Landesbetrieb Straßen NRW liegt. Dies 
betrifft auch alle Ampeln an dieser Straße. Die Aufgabe der Stadt ist es als Straßenverkehrsbehör-
de ausschließlich, ein Ampelsteuerungsprogramm für neu einzurichtende Ampeln zu erstellen und 
dies dem Landesbetrieb gegenüber verkehrsrechtlich anzuordnen. 
 
Die Planung und Anordnung ist seitens der Stadt Hilden auch schon langer Zeit erfolgt. 
Insofern hat die Stadtverwaltung ihre Aufgabe zeitgerecht und fachlich vollständig erfüllt. Diesseits 
wurde der Landesbetrieb mehrfach an die Realisierung der Fußgängerampel erinnert. Rein recht-
lich hat die Stadtverwaltung keine Möglichkeit, die Realisierung zu einem bestimmten Termin vom 
Landesbetrieb zu erzwingen. 
 
Vor kurzer Zeit ist der Landesbetrieb an die Stadt Hilden mit dem Vorschlag herangetreten, dass 
die Stadtverwaltung die Anlage realisiert und der Landesbetrieb die Kosten trägt. Dies vor dem 
Hintergrund, dass der Landesbetrieb in früheren Jahren Ingenieurstellen abgebaut und wohl nun-
mehr weder genügend Personalkapazitäten hat, noch freie Ingenieurstellen besetzt bekommt, um 
seine Aufgabe zeitnah erfüllen zu können. Der Vorschlag des Landesbetriebs wurde natürlich ge-
prüft, da die Stadtverwaltung auch Interesse am Bau der Fußgängerampel hat.  
 
Beim Tiefbau- und Grünflächenamt sind jedoch die Personalkapazitäten im Straßenbau ebenfalls 
angespannt. Eine freie Ingenieurstelle kann mangels geeigneter Bewerber bereits seit April 2016 
nicht besetzt werden. Eingeplante städtische Projekte mussten und müssen daher bereits seit ge-
raumer Zeit verschoben werden. 
 
Vor diesem Hintergrund kann es nicht zielführend sein, dass der Landesbetrieb sich seiner originä-
ren Aufgaben und seiner Personalprobleme zu Lasten der Stadt Hilden entledigt. Insofern hat die 
Verwaltung den Vorschlag des Landesbetriebs derzeit ablehnen müssen. 
 



SV-Nr.: WP 14-20 SV 66/099 
 
 

 

- 3 - 

Wegen des besonderen städtischen Interesses ist die Stadt Hilden allerdings grundsätzlich bereit, 
die Aufgabe des Landesbetriebs zu übernehmen. Wenn die freie Straßenbauingenieurstelle im 
Tiefbau- und Grünflächenamt besetzt werden kann, wird die Verwaltung Kontakt mit dem Landes-
betrieb aufnehmen, um auf den Vorschlag des Landesbetriebs zurückzukommen und die Ampel 
schnellstmöglich mit städtischer Unterstützung zu realisieren.  
 
Nach aktueller Mitteilung des Landesbetriebs geht man dort bei einer Planung/Ausschreibung von 
Seiten des Landesbetriebs in 2018 von einem Bau in 2019 aus. Eine Übernahme der Aufgabe 
durch die Stadt Hilden dürfte voraussichtlich auch nicht zu einer signifikant schnelleren Ausführung 
führen. Dies auch vor dem Hintergrund der uns bekannten Beschäftigungssituation bei den Fach-
büros für Ampelplanungen. 
 
 
Birgit Alkenings 
 
 
 











 

Standort für die 

Fußgängerampel 



 

 

 

Auszug aus der Niederschrift 

 

 

 

06.12.2017 Stadtentwicklungsausschuss TOP 2.1 

 
Aus der Diskussion bleibt festzuhalten, dass die Vertreter der Beiräte, Herr Nagel und Frau Sieberg, den 
Bürgerantrag unterstützten, da dringender Handlungsbedarf gesehen wurde. Herr Nagel ergänzte, dass 
die Errichtung der Ampelanlage unter Berücksichtigung der Belange von sehbehinderten/blinden 
Menschen erfolgen solle. 
 
Die Herren Burchartz und Schreier sprachen sich unter Berücksichtigung der Erläuterungen zur 
Sitzungsvorlage für eine Ablehnung des Bürgerantrages aus, wobei die Notwendigkeit der Errichtung 
einer Ampelanlage gesehen wurde. 
 
Frau Vogel und die Herren Scholz, Hanten und Joseph erklärten, dass dem Bürgerantrag zugestimmt 
wird, da die Ampelanlage dringend erforderlich ist und der Landesbetrieb seit 7 Jahren die Umsetzung 
nicht erledigt hat. Die Planungsaufgaben sollen extern vergeben werden. 
 
Herr Mittmann erklärte, auch die Verwaltung sehe die Notwendigkeit der Errichtung der Ampelanlage. 
Daher sei im Jahr 2009 die verkehrsrechtliche Anordnung an den Landesbetrieb Straßen erfolgt. Er 
schilderte nochmals ausführlich die Personalsituation. Ein externes Büro, dessen Beauftragung 
notwendig sei, könne auch durch den Landesbetrieb Straßen eingesetzt werden. Weiter sei zu 
berücksichtigen, dass die Umsetzung durch die Stadt Hilden nicht in einem kürzeren Zeitrahmen als dem 
vom Landesbetrieb angegebenen erfolgen könne und das zusätzliche Verwaltungsleistungen durch den 
Abschluss eines Vertrages erbracht werden müssen. 
 
Die stellv. Vorsitzende rief zur Abstimmung auf. 

 
Antragstext: 
 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
Mehrheitlich beschlossen mit 
10 Ja-Stimmen und 
  6 Nein-Stimmen (CDU-Fraktion, Fraktion Allianz für Hilden) 
 

 
 

Beschlussvorlage 
öffentlich 
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